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Mehr bezahlbarer Wohnraum in Freiburg:  
für wen, wie, wo, wo nicht? 

Wohnen-Bauen-Mietspirale-Wohnungsnot 
 

Einführung 
 

23. Juni 2018 in Freiburg i. Br.  
 

anl. Samstags-Forum Regio Freiburg 
   

    
   Dr. Georg Löser, ECOtrinova e.V. 



              Unsere institutionellen Mitglieder 

  www.ecotrinova.de 
 

• Unsere institutionellen Mitgliedsinstitute, -Vereine & Büros:  
 

• AGUS Arbeitsgem. Umweltschutz Markgräflerland e.V. www.agus-markgraeflerland.de 
• Arbeitskreis Wasser des BBU e.V.            www.akwasser.de 
• Badisch-Elsässische Bürgerinitiativen   www.badisch-elsaessische.net 
• Büro für Landschaftskonzepte    www.landschaftskonzepte.de   
• DRAYER-Energietechnik GmbH    79286 Glottertal  
• Energieagentur Regio Freiburg GmbH   www.energieagentur-freiburg.de 
• Energy-Consulting Christian Meyer  www.energy-consulting-meyer.de 
• Freiburger Institut für Umweltchemie FIUC e.V. www.umweltchemie.org  
• Hertle Immobilien GmbH    www.lebensraum.de 
• Schützt die Allmende! Bei Immanuel Kant Stiftung – www.schuetzt-die-allmende.de 
• Innovation Academy e.V.          www.innovation-academy.de 
• Institut f. Fortbildung Projektmanagement ifpro www.ifpro.de  
• Klimaschutzverein March e.V.   www.klimaschutzverein-march.de 
• Öko-Institut/ Institut für angewandte Ökologie e.V. www.oeko.de  
• SolarSpar (Verein, Baselland, Schweiz)            www.solarspar.ch  
• Technische Gebäudeausrüstung Betting   www.betting-solar-lüftung.de 
• Trinationaler Atomschutzverband TRAS  www.atomschutzverband.ch 
• Umweltakademie Freiburg                www.umweltakademie.de  

 
• weitere Vereine, Unternehmen, Büros in Kooperation mit ECOtrinova e.V. über Privatpersonen als Mitglieder; 4.11.2017 
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Worum geht es? 

  
• die Bau- und Wohnungspolitik in Freiburg und im Breisgau  
  
• bezahlbare Mieten 
  
• wie weitere Mietspreisspiralen vermeiden ? 
  
• wer wie wo für wen den Bedarf decken ? 

 
• gegen Wohnungsnot 
  
• mehr Wohnraum im Innenbereich  oder Außenbereich? 
  
• Dietenbach ? und andere geplante Baugebiete?  
  
• ökosozialer (Stadt-/Quartiers-/Gebäude-)Umbau 

 



Der Ablaufplan  

• 10:15  Begrüßung + Einführung in das Thema 

 

• 10:40  Podium  Kurzvorträge/Eingangsstatements 

 

• 11.40  Publikums-Diskussion mit den Referenten . 

 

• 12.40 Ende + Kontakte im Saal 

 

• 13.00 Uni zu 



Dezember 2006 





((2012)) 



https://freiburg.more-rubin1.de/beschluesse_details.php?vid=2701805100146&nid=ni_2011-GR-90&status=1 







 

Quelle 9.3.2018 
ECOtrinova e.V. 
zu SUP Dietenbach 
 http://ecotrinova.de/pages/presse-kurzinfos.php 



Luxusfaktor Bevölkerungsfaktor 

Kommentar: 
Real ab 2012 
nicht einge-
treten, sondern 
gesunken um 
0,2 qm/Jahr! 

Im Rat 2012 + siehe Empirica 2014 
(= Modell 1 im Gemeinderat Mai 2015) 



Nachfragebedingter Bedarf 
laut Empirica 2014 
(Modell 2),  
im Gemeinderat Mai 2015 

https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.
pdf&_vorl_nr=3150912100023&_nid_nr=&_nk_nr=315&x=9&y=7 
 



 

https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.pdf&_vorl_nr=3150912100023&_nid_nr=&_nk_nr=315&x=9&y=7 
 

laut Empirica 
2014 
(Modell 3),  
im 
Gemeinde-
rat Mai 2015 



 

Stadt + Umweltbericht 20.12.2017: Keine Möglichkeiten der Innenentwicklung???? 

Hier: Perspektivplan für FNP2020: massenhaft Innenentwicklung (+Außenentwicklung) 

Baugesetzbuch § 1: Vorrang der Innenentwicklung ! 

Quelle: Broschüre Perspektivplan, Stadt Freiburg 2017  
 



 

WAS TUN ? Leerstand sofort intensiv abbauen und?  

Hauptausschuss  
20.11.2017 



 

WAS TUN ? Vorsicht: Freiburg in „Investorenfalle“: 
hohe Verkaufspreise +hohe Mieten locken Investoren an treiben Mietspiegel hoch 

2018 auch Spitzen-Preise 6.000 bis 10.000 €/qm 

Hauptausschuss  
20.11.2017 



 

WAS TUN ?  - Vorsicht: Freiburg in „Investorenfalle“  
Wer baut wie für wen wo und wo nicht?   



 

qualifizierterFreiburger  
Mietspiegel: Auszug.  
beschlossen vom  
Gemeinderat im Dez. 2016: 
+6,5 %  auf 2 Jahre voraus 
 
trotz großartiger  
entlarvender Rede dagegen 
von Stadtrat  S. Schmidt, 
siehe spätere Folie 
 
Nenn-Nveau 8,27 €/qm 
 
Ab 2019 Erhöhung um ca 3% 
wegen Inflation 
 
Für 2021 dann wieder  
qualif. Mietspiegel:   
„neue (teurere) Mieten rein,  
alte (meist niedrige) raus“, 
gemäß BGB 
 
 
 
 
 



 

G 16-251 für  6.12.2016  
https://ris.freiburg.de/beschluesse_details.php?vid=3301609100264&nid=ni_2016- 
GR-149&suchbegriffe=&select_gremium=&select_art=&status=1&x=11&y=7 

Freiburger Mietspiegel für 2017: 5 % zu hoch  
angesetzt? 
hur wissenschaftlicher Streit ??? 
Gemeinderatsmehrheit nimmt es hin, 6.12.2016 

Kommentar: Freiburg  sitzt  in der „selbst fabrizierten Mietspiegelfalle“. Auch zu Jahren des  
Baus der Stadtteile  Rieselfeld 1996-2012 +Vauban 1998/9-2016 (beide  stadteigenes Gelände)  
gab es erhebliche Anstiege z.B. für ab 2007 um 7,6% bedingt durch 2003-2005/6  



2017: Einfluss  

u.a. durch Wegfall  
von Sozialbindungen  
im Rieselfeld u.a. 



 



zu G. Löser: Freiburg in der selbst  
gebauten „Mietspiegelfalle“ 

• Der Mietspiegel - Ein mieterhöhendes Werkzeug 
• Sergios Rede zum Mietspiegel im Gemeinderat am 6.12.2016  Beitrag vom 07.12.2016 

 
• Liebe Anwesenden, 
• Es ist nur eine Frage der Zeit, bis die stetig steigende Mietpreisspirale den/die Freiburger NormalbürgerIn aus der Stadt 

drängt. Eine derartig starke Erhöhung kann von einem Gemeinderat nicht einfach hingenommen werden. Es ist nicht unsere 
Aufgabe, dieser Entwicklung tatenlos zuzusehen – Ja, ich sage tatenlos. 

• Denn es reicht nicht, Wohnungen zu bauen. Weder sind wir damit schnell genug, noch haben wir dafür Platz genug. 
Neubauwohnungen sind auch ein Grund für den steigenden Mietspiegel. Damit diese Stadt keiner fatalen Gentrifizierung 
erliegt, muss der Gemeinderat in den Wohnungsmarkt eingreifen. Das System, nachdem der Mietspiegel erarbeitet wird, 
führt aus verschiedenen Gründen zu einer stetigen Mietpreiserhöhung. Durch den Gemeinderat wurde beschlossen, dass die 
Stadtbau ihre Mieten an den Mietspiegel heranführen muss. Dadurch wird die Miete durchschnittlich erhöht und der nächste 
Mietspiegel wird wieder höher ausfallen, als der bisherige. 

• Wir können nicht warten, bis dieser Teufelskreis aufgrund einer Entspannung des Wohnungsmarktes durch das erhöhte 
Angebot erreicht wird, denn sonst haben wir zu diesem Zeitpunkt durch die vielen teuren Neubauwohnungen einen so hohen 
Mietspiegel, dass die ehemaligen NormalverdienerInnen sich Freiburg nicht mehr leisten können. Dementsprechend ziehen 
nur Menschen mit mittlerem bis hohem Einkommen nach Freiburg, von denen die Vermieter dann wieder hohe Mieten 
verlangen können. Das führt wieder zu einem hohen Mietspiegel, der die vorher günstigeren Wohnungen auch teurer macht. 
Das ist übrigens auch der Grund, warum der ständig angepriesene Trickle-down-Effekt nicht funktionieren wird. Denn wie 
sollen günstige Wohnungen frei werden, indem MehrverdienerInnen in teurere Wohnungen ziehen, wenn die günstigen 
Wohnungen durch den Mietspiegel, welcher durch das Bauen von teuren Wohnungen steigt, den Preis für die vorher günstige 
Wohnung wieder nach oben treibt?(…) 

• Trotz dieser, vor allem für Geringverdiener fatalen Situation, fordert unser Finanzbürgermeister Neideck mehr Wohnungen für 
den Mittelstand. Es ist richtig, dass Wohnungen für den Mittelstand benötigt werden, aber wir brauchen vermehrt 
Wohnungen für diejenigen, die durch den Mietspiegel von ihrer Existenz bedroht werden, denn nur mit einer Umkehrung des 
Teufelskreises, dem Schaffen von Wohnungen, die unter dem Mietspiegel stehen, können wir diese stetig drohende 
Katastrophe für unser soziales Ökosystem verhindern. (…)  
 

• http://www.jpg-freiburg.de/node/1041 
•   
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GL: aber große finanz. Auswirkungen  
auf Mietpreise  

mehrheitlich bei 6 Enth. beschlossen 



Rieselfeld 10-14 € qm netto 

• 1.090 € Kaltmiete  4 Zi. 109,7 m²   

• (GL: ca 10 €/qm netto, weit über Mietspiegel FR) 

• Offene Besichtigung am 18.03.2017 um 10:30 Uhr 

• Maxim-Gorkij-Straße 19, 79111 Freiburg, Rieselfeld, Etage3 

• Balkon/ Terrasse Keller Personenaufzug Gäste-WC WG-
geeignet 

• Nebenkosten+ 180 €   Heizkosten+ 100 €  

• Gesamtmiete 1.370 €o. 

• Miete für Garage/Stellplatz45 € 
 

• 14.3.2017 www.immobilienscout24.de/expose/93861728 

• https://www.immobilienscout24.de/wohnen/baden-wuerttemberg,freiburg-im-
breisgau,rieselfeld/mietwohnungen.html 

 

http://www.immobilienscout24.de/expose/93861728


 
• Wunderschöne 5 Zi-Wohnung mit moderner Einbauküche in stadtnaher 

Rieselfeld-Lage 
• Maria-Föhrenbach-Straße | Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau 
• 1.295,00 € Miete 118 m

2
Wohnfläche  5Zimmer 

• Balkon |Einbauküche  Garten 
 

• Vermietung einer großen 4 Zimmer Wohnung in Freiburg-Rieselfeld 
• Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau 
• 1.190,00 € Miete 108,01 m

2
Wohnfläche  4 Zimmer 

 
• Offene Besichtigung am 18.03.2017 um 10:00 Uhr 
• Rieselfeldallee | Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau 
• 1.090,00 €Miete 109,7 m

2
Wohnfläche 4 Zimmer 

• Balkon 
 

• 4-Zimmer-Attika-Wohnung in Freiburg - Rieselfeld 
• Rieselfeldallee | Rieselfeld | 79111, Freiburg im Breisgau 
• 1.530,00 € Miete 113 m

2
Wohnfläche 4Zimmer 

•  
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• Erstbezug an den Alten Zollhallen:  
• Komfortable 3-Zimmer-Wohnung mit großzügigem West-Balkon 
• Zähringen | 79106, Freiburg im Breisgau 
• 1.380,00 € Miete 
• 98,66 m

2
Wohnfläche  (d.h.14 €/qm + Nebenkosten/Stellplatz usw) 

• 3 Zimmer 
 

• Angebot Nr. 23 am 22.3.2018 
• Insgesamt 56 Wohnungen aktuell im Angebot  
• ohne andere und private Anbieter,  
• ohne Stadtbau, ohne Baugenoss, ohne Baugruppen usw. 

 

22.3.2018 https://www.immobilienscout24.de/wohnen/baden-wuerttemberg,freiburg-im-breisgau/mietwohnungen.html 
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Was ist „bezahlbar“?  

 

bezahlbar ist nicht = preiswert = (hohen) Preis wert 



• Was ist „bezahlbar“?  

 

• -> mehr siehe Vortrag Marc Ullrich 
Bauverein Breisgau eG 

•     23.6.2018 Samstags-Forum   Regio Freiburg 



 

Das ist im D-Vergleich recht hoch.  
Es bestehen enge Vermögensgrenzen  
inkl kapitabildende Versicherungen  
 und Bausparen u.a. 



 

Aus G 17-230 Anlage, Hauptausschuss 20.2.2017 

besser: KfW 55 

?? Aber wenn Wohnung zu groß? 



 

? 
• Freiburg –  

• was tun? 



(1) „Analyse: Gründe für zu hohe Mieten !“ 

• Die zu hohen Mieten haben ihre Ursache nicht nur in scheinbar knappen 
• Nachfrage-/Angebotsverhältnissen, sondern auch sehr in Folgendem:  
  
• 1. die Struktur des Mietpreisspiegels, der stabile Mieten nicht berücksichtigt  

•    und dafür neue höhere Mieten aufnimmt (Mietspirale).  

• 2. Neubautätigkeit mit neu hinzu kommenden höheren Mieten.   

• 3. Wegfall von Sozialbindungen bei Mieten (großes Problem in D + Freiburg) 

• 4. fehlende Priorität für genossenschaftliches Wohnen usw. 

• 5. zu kurze Umlegungszeiträume für Bau-/Energie-Sanierungskosten   

• 6. unsinnige Kostenerhöhungen: zu viele PKW-Stellplätze / Stellplatz-VO 

•     (in Freiburg 2016 vom Gemeinderat gemildert)  

• 7. spekulatives Kapital u.a. aus Ausland floss u.a. anl. der Finanz-  

        /Eurokrise nach Freiburg mit negativem Einfluss auch auf (mehr) Leerstand.  

         In Freiburg locken dank hoher Mieten/(Ver-)Kaufpreise hohe Renditen 



(2) Eine falsche Antwort: 

• Bauen auf Teufel komm raus !!!             Wer ist 
der und wo kommt er raus?? 
 

• Gemeinderatsmehrheit und OB: Devise seit 2011/2012 
• ….  OB: bis 20.11.2017 Hauptausschuss 

 
• „die Sprache der Bagger“ ? 

 
• (2a) Die kurz gehaltene (bessere) Antwort: 
• Alternativen? Bedarf hinterfragen? Perspektivplan für FNP 

2020-2040?  



 

Quelle: Aus Stell. ECOtrinova e.V. zur SUP Dietenbach 9.3.2016, S. 16, im Sammelband S. 62  
http://ecotrinova.de/downloads/2018/FR-Dietenbach_SUP_Stellungn-Vereine_Sammelband_endg.pdf 

 

Antwort 3: 
Ein Problem! 



(4) Was tun? Exkurs:  
Nur 5%  

der Neubau-Mietwohnungen „bezahlbar“  



(5)  Oberziel: mehr (bezahlbare) Wohnungen  

ohne Bauen auf der „grünen Wiese“ 

• kurzfristige Zwischen-Ziele: 

• Beispiele zeigen 

• Kataster Dachausbau +Aufstocken (fehlt in Freiburg !)   
Wir gehen voran +zeigen Potenzial auf ! Siehe Samstags-Forum 2017 ! + 
http://ecotrinova.de/downloads/2018/180517_PresseDGs_Praesentation.pdf 

• Innenentwicklungs-/Flächenschutzmanager  

 mit Methode „Energiekarawane“ (aufsuchend!) 

• Was kommt 2019 ? : evtl. Öko-Institut e.V.: 
 mit Verfügbarmachen von Einliegerwohnungen usw 



 
 

(6) Was tun?: Baugesetzbuch (BauGB) 
§ 1a Ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz 

 
 

• (1) Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind die nachfolgenden Vorschriften zum 
Umweltschutz anzuwenden. 

• (2) Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen werden; dabei 
sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für 
bauliche Nutzungen die Möglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde 
insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flächen, Nachverdichtung und 
andere Maßnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie 
Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu begrenzen.  
 

• Landwirtschaftlich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen sollen nur 
im notwendigen Umfang umgenutzt werden. Die Grundsätze nach den Sätzen 1 
und 2 sind in der Abwägung nach § 1 Absatz 7 zu berücksichtigen.  
 

• Die Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlich oder als Wald genutzter 
Flächen soll begründet werden; dabei sollen Ermittlungen zu den Möglichkeiten 
der Innenentwicklung zugrunde gelegt werden, zu denen insbesondere Brach- 
flächen, Gebäudeleerstand, Baulücken und andere Nachverdichtungsmöglich-
keiten zählen können. (…..)  

• Hierzu soll die städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der 
Innenentwicklung erfolgen. 



 
(7) „Mehr“ und „verfügbarer “ Wohnraum 

 
• ist nicht gleichzusetzen mit Neubau,  
• sondern hauptsächlich Innenentwicklung (im bebauten 

Bereich) der Stadt/ Gemeinde 
• im Bestand mehr Wohnungen erschließen mit vielfältigen 

baulichen und ökosozialen Instrumenten 
 

•  Es ist Aufgabe der Stadtverwaltung und des Gemeinderates 
sowie der gemeinnützigen und anderen Wohnungswirtschaft,  

• dieses Mehr möglichst ohne Neubauten        
     damit es für Mieter und Neueigentümer „bezahlbarer“ wird  

 
• und in jedem Fall  ganz ohne Neubau im Außenbereich aktiv 

zu erschließen und das Zustandekommen zu unterstützen. 
 



(8)  Was tun? Neue Regeln setzen! 

• Mehr durchschnittl. Wohnfläche pro Kopf? NEIN 

• Mehr Wohnfläche bei mehr Bevölkerung? Evtl., 
oder: Zusammenrücken: 

• Umbau (zu) großer zu kleineren Wohnungen: JA 

    Vorbild Stadtbau Freiburg (bis +50%/Gebäude -> Beispiele) 

• Mehr Wohnfläche => mehr Bauland? NEIN  

• Virtuelle Stadtteile in/auf Dächern + Parkplätzen! JA 

• Virtuelle Stadtteile durch ökol.soz. Stadtumbau! JA 



ALTERNATIVEN bei weiterem Bevölkerungswachstum: 
Checkliste zur Innenentwicklung –  

(9) WAS TUN   ohne Neubau auf „grüner Wiese“  
  

• Dächerausbau + Dachausbau-Kataster,   
• Dachausbau verbinden mit Förderung von Dachdämmung+ 

Solarenergie  
• Aufstocken, wo gut möglich + Gebäudeaufstock-Kataster  

 

• interner Umbau zu kleineren/variablen Wohnungen  
• Modernisierung mit Balkonintegration, Neu-Balkone 
• Anbau für mehr Wohnungen  

 

• Hinterhäuser: vermehrt bewohnbar machen/ausbauen  
 

• Familien und Zusammenziehen statt Einzelpersonen:  
• Wohnen für Hilfe, Senioren-WGs, Wohnungstauschbörse 



 

WAS TUN (10) 



 

 

 

 

 

Schreiben ECOtrinova e.V. 

vom 15.9.2016 

an Stadt + Gemeinderat 

 

Die Badische Zeitung 

brachte Kurznotiz 

(da ginge aber mehr!!!) 

 

 

 

 

 

 

 

 

(…) 

(…) 
(…) 

(Studie: TU Darmstadt/Pestel-Institut,2016) 

(Studie: BBSR 2016) 

WAS TUN (11) 



Stadt und Gemeinderat 
haben dem Vernehmen 
nach am  21.11.16 
dieses Thema  
(leider nichtöff. ) beraten, 
….aber …??? 
 
Eine öff. Anhörung 
wäre angemessen 
gewesen ! 
 
Baustein „Anreichern“  
des kommenden 
Perspektivplans umfasst 
DG-Ausbau+Aufstocken 
 

WAS TUN  
(10 a) 



 

WAS TUN (11) 



 



 



 



 

WAS TUN (11 a) 



 

WAS TUN (11 b) 



 

WAS TUN (12) 



 

Bugg. 50 Vortrag Bräu 2010 

Bugg. 50 Vortrag Bräu 2012 

+ 50 % mehr 
Wohnungen, 
meist kleiner  
als zuvor! 
 
Mit Binzengrün 34 
4 Blöcke:  
+ 200 Wohnungen 
 
 
 
 



Mehr Wohnraum und Wohnungen  
durch Aufstocken + Umbau anl. Energiesanierung 

li. Scheffelstr. 35 (Dachausbau), Lorettostr. (Aufstockung, Hinterhausbüro-Ausbau); Mitte: Buggingerstr. 50 (Aufstockung + kleinere 

Wohnungen/Balkonausbau), re.: Baslerstr. +Lorettostr. (Dachausbau/Aufstockung) , Fotos © G. Löser 2010-2013  

WAS TUN (13) 



Hinterhäuser… 
fürs Wohnen erschließen samt Dachausbau 

Beispiel im Sedanviertel, mit Solar-PV+ Mini-BHKW. Foto G. Löser 18.4.2015 



 

WAS TUN (14) 



 



 



Teilergebnis für kleinen Teil Freiburgs 
DG-Ausbauten, Aufstocken: 

1000 Wohneinheiten machbar 
 • Sedanviertel: nur Belfort-, Milch-, Moltkestr.        54 WE 

• Stühlinger N: Breisacher Süd z.T. +Kreuzstr.: nur DG       50 WE 

• Stühlinger Mitte: Wanner-, Fehrenbach- +.         153 WE 

• Stühlinger II Fehrenb. Süd + Kleineschholz 5-2018        146 

• Beurbarung, Kandelstr., u. weitere, ca. 1/2         102 WE  

• Beurbarung, Waldkircherstr., Teil inkl. P ´            40 WE 

• Neuburg, nur ca. die Hälfte des Gebiets          146 WE 

• Zähringen: nur Stuttgarter Str.                  ca.   50 WE 

• Zähringen: nur Lameystr. Nord (3-2018)             88 WE 

• St. Georgen, sehr kleiner Teil, z.T. inkl. P        mind.       70 WE 

• Mooswald, sehr kleiner Teil untersucht             26 WE 

• Littenweiler, sehr kleiner Teil untersucht       …..   69 WE    



•    Was tun (15)  

•   Projekte der Freiburger Stadtbau für  
 mehr Wohnungen im Bestand 
  aus Antwort auf ECOtrinova-Anfrage vom Nov. 2017 

 

• 1. Dach-Ausbauten: derzeit nicht geplant 
• 2. Aufstockungen: derzeit in der Belchenstraße 
• 3. gebäudeinnere Umbauten …Wohnungen verkleinern:  
 derzeit im Binzengrün 34 
• 4. Abriss +Neubau auf demselben Grund, ggf. höher:  
 derzeit im Schildacker,  
 gepl. Belchenstraße   +Metzgergrün 
• 5. Anbauten derzeit im Binzengrün 34 
• 6. Parkplätze überbauen derzeit nicht geplant 
 
 
 

 



Was tun (16)  Belchenstr. Freiburg-Haslach  
Freiburger Stadtbau (FSB):  

Aufstocken 2018 - knapp unter Mietspiegel-2019 Fotos G. Löser 22.6.2018 



Aufstocken Belchenstr. Freiburg    
Nr. 24-34 (2017) und Nr. 12-22 (2018) 

• pro 3-Eingänge-Gebäude 6 neue Wohnungen,  das  4 x 
• => 24 extra Wohnungen,  Austocken NICHT gefördert! 
• KM Miete Aufstockwohnungen: 8,40 €/qm/M  <= Mietspiegel 2019 

 

• sehr niedrige Kosten für Heizen + WW (KfW 55): spart Warmmiete:  
     Kosten unter 0,50 €/qm/Monat,  <= 30 €/65 qm/Monat  
• Arbeitspreis Fernwärme aus BHKW 5,47 C/kWh,  
• 1,76 €/qm/Jahr Grund-/Messpreis 

 
• In sanierten geförderten Wohnungen (+Energiekostensenkung!): 
• KM-Miete bisher 5,23 €/qm/M, auf 7,39 €/qm/M in 3 Stufen 7 J.. 



 Was tun (17)   Freiburg – Stadt der Parkplätze-Sünden ? 
kl. Auswahl in „Mittelwest“ Fotos G. Löser 2015, die mit gelbem Stern sind im Gebiet G16-062 



19.6.2015 Stura-Umweltreferat, Foto G.Löser 



• WAS Tun (18):  Zitat aus Matthias Willenbacher 
„Mein unmoralisches Angebot an die Kanzlerin“ 
 

 
Die Stadt hat Alternativen zu „Dietenbach“ bisher  behindert  
(DG-Ausbau, Aufstocken) und nicht genug angepackt (Parkplätze) 
 
Ob die Bürgerschaft und die ökologisch-sozial umsetzbaren Teile  
des Perspektivplans (2017) für den Flächennutzungsplan 2020 helfen? 

 

„Es gibt eine einfache Regel,  
um Gestalter und Verhinderer zu unterscheiden: 
 

Wer etwas verändern will, setzt sich ein klares Ziel.  
Wer etwas verhindern will, sucht Gründe  
weshalb etwas nicht oder nicht so schnell geht.“ 
 
 



Was tun (19) 

• Es gibt viel zu tun -  Packen wir es an! 
 

• Mitgliedsverein werden beim RegioBündnis -> 
 

• beitreten / aktiv werden im Verein 
 

• Spenden pro Flächenschutz an ECOtrinova e.V.  
      Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau,  
      IBAN DE90 6805 0101 0002 0797 54,  BIC FRSPDE66 
      Zweckangabe:  „Flächenschutz“ 
      bis 200 Euro gilt Einzahlungsbeleg gegenüber dem Finanzamt als  
      Zuwendungsbestätigung) 
 

• oder an andere Vereine des RegioBündnis 



 



Was tun (20): „Dietenbach-Film“ zeigen ab Juli 2018 
Kontakt: ecotrinva@web.de 

Hört hört: 
absolut ! 



WAS tun (21): fachlich protestieren 



00_Umweltbericht_Karte_2_Dietenbach_Biotoptypen.pdf 

 



WAS tun (22):  Symbolische Platzbesetzung  
Freiburg „im Dietenbach“ 4.3.2017 






